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Die Larve von Hedyphanes seidlitzi R eitter
und die Unterschiede der Larven einiger Gattungen 

der paläarktischen Helopini
(Coleoptera: Tenebrionidae)
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Unter den Vertretern der Unterfamilie Tenebrioninae ist die Tribus Helopini nach den 
Larven-Merkmalen als eine Übergangsgruppe zu den anderen Unterfamilien der Tene- 
brioniden zu betrachten.Ein Teil der Helopini, ebenso wie die Vertreter primitiverer Tenebrioninae, bewohnt 
die Wälder in den Waldzonen, wo die Larven sich im morschen Holz entwickeln, während 
mehrere Vertreter dieser Tribus auch trockenere Zonen — Steppen und Wüsten — besie
deln, wo ihre Larven den Boden bewohnen, ebenso wie die Larven der mehr xerophilen 
Tribus (Blaptini, Opatrini, Asidini, Pimeliini etc.).Nach den morphologischen Merkmalen, wie z.B. der Entwicklung der Extremitäten 
stehen die Helopini-hATYen anderen Tenebrioninae-Larven nahe: ihre Vorderbeine sind 
nicht stärker als die anderen Beine entwickelt, ebenso wie es bei den anderen holzbewoh
nenden Wald-Tenebrioninae der Fall ist.Nach dem Grade der Sklerotisation des Integuments sind die Larven der Helopini 
den Larven der andere Trockengebiete bewohnenden Unterfamilien der Tenebrioniden 
doch ähnlicher — die Cutikula der Helopini-Larven ist stärker skierotisiert als bei den 
anderen Vertretern der Unterfamilie Tenebrioninae, die morsches Holz in Waldzonen 
bewohnen.Eine allgemeine morphologische Charakteristik wurde vor kurzem von J. B. B yzova & 
M. S. Ghilabov (1956) gegeben.

Eine der am meisten xerophilen Gattungen der paläarktischen Helopini 
ist Hedyphanes F is c h e r  von  W a l d h e im . Die Vertreter dieser Gattung 
finden sich in verschiedenen um das Kaspische Meer liegenden Trocken
gebieten.Ungefähr 20 'Arten (K a sza b , 1960) sind aus den Soviet-Republiken 
von Mittelasien, aus den Transwolga-Gebieten Rußlands und von Kasach
stan, ebenso wie aus Transkaukasien, aus Iran und Afghanistan bekannt. 
Ihre Larven waren bis jetzt noch unbeschrieben.

G. S. M e d v e d e v  hat im Jahre 1956 in Schachin-Dere (nordwärts von 
Kara-Kala) in Turkmenien ziemlich viele Helopini-Larven gesammelt und
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uns später zur Untersuchung übergeben. Diese Larven wurden in der 
unteren Gebirgszone (Höhe 800—900 m) in Halbwüsten mit Alhagi sp., 
Peganum harmale und Salsola dendroides unter den Sträuchern von S. 
dendroides ausgegraben. Auf den letztgenannten Pflanzen wurden auch 
die Käfer von Hedyphanes seidlitzi R e it t . gesammelt. Die Larven befanden 
sich im Boden ungefähr 40 cm tief. Von den anderen Helopini-Käfern 
wurden in diesen Bedingungen nur zwei Zophohelops-Arten (Z. badhysi

. G. M e d v . und Z. karaka-
lensis G. M e d v .) beobach
tet. Diese beiden Käfer 
sind von kleinen Dimen
sionen ; darum können die gefundenen großen 
Larven diesen Zophohe- 
lops-Arten nicht ange
hören.

Der Vergleich der ge
fundenen Larven mit den 
früher von M. S. G h ila bo v  
identifiziertenLarven von 
Zophohelops tiro R e it t . 
hat auch gezeigt, daß sich 
diese Larven wesentlich 
von den Zophohelops- 
Larven unterscheiden. 
Diese Unterschiede ent
sprechen den Unterschie
den zwischen verschiede
nen Gattungen der Helo
pini. Daher konnte man 
die Schlußfolgerung zie
hen, daß die von G. S. 
M e d v e d e v  gefundenen 
Larven zur Art Hedy
phanes seidlitzi R e it t . ge
hören. Diese Art ist aus 
südlichen Gebieten Turk- 
meniens, aus Iran und 
Afghanistan bekannt.

Die wichtigsten Merk
male der Larve von H.

. T Tr j j . „  seidlitzi sind folgende:Fig. 1. Larve von Hedyphanes seidlitzi R e it t . A — all- „  . . °gemeines Aussehen. B — Zeichnung des 5. Abdominal- ^ er Körper ist zylm-
tergits drisch, die Segmente ha-
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ben parallele Seiten (Fig. 1). Der Mesothorax 
ist auffallend kürzer als Prothorax und Meta
thorax. Von den Abdominalsegmenten sind das 
VII. und das VIII. etwas breiter als die vorher
gehenden. Das Integument ist hart, stark skiero
tisiert, glänzend; die Grundfärbung ist gelb mit 
bräunlicher Zeichnung in Form von Längsstrei
fen auf den Abdominaltergiten, während die 
Thorakaltergite fast einfarbig sind.

Die Abdominaltergite tragen auf ihren Hin
terteilen brauneQuerstreifen, die die zeichnungs
losen Teile von Tergiten abgrenzen. Die Sternite 
sind auch stark skierotisiert und haben braune 
Flecken auf der gelben Oberfläche. Die letzten 
Ventrite (abdominale Sternite) sind etwas dunk
ler als die vorderen. Die Skulptur des Inte- 
gruments ist seicht netzartig-runzelig; am besten 
ist die Skulptur an den Sterniten ausgeprägt.

Die VI., VII. und VIII. Abdominaltergite 
sind mit zahlreichen zerstreuten runden seichten 
Grübchen bedeckt, deren Ränder auffallend 
stärker als die Umgebung skierotisiert sind. Der 
Vorderrand jedes Grübchens ist etwas dünner als der Hinterrand. Fast 
jedes Grübchen trägt eine kleine rückwärts gerichtete Borste.

Der Kopf ist oval; seine Achse ist ziemlich schräg ventral gerichtet 
(hypognathisch); die Epicranial- und Frontalnähte sind deutlich. Auf der 
Stirnplatte näher zum Vorderrande befinden sich 2 Borsten, wenige Borsten 
auf den Backen. Neben den Fühlern (Antennae) fleckenartige rudimentäre 
Ozellen. .

Die Fühler sind 3-gliedrig; am Gipfel des Distalgliedes sind einige 
Borsten und Sensillen. Der Clypeus ist konvex, am Vorderrand seicht aus
gebuchtet und trägt 4 lange Borsten, die zu je 2 neben den Seitenrändern 
gruppiert sind. Die Oberlippe (Fig. 2 A) ist an der äußeren Oberfläche mit 
2 langen diskalen Borsten und 10 marginalen Borsten, die 3 Gruppen 
(3 +  4 +  3) bilden, bewaffnet; die 4 in der Mitte sich befindenden Borsten 
sind etwas kürzer als die übrigen. An der inneren Oberfläche der Oberlippe 
(Fig. 2 B) sind 2 diskale Dörnchen vorhanden, deren Spitze zur Mitte ge
richtet ist; eine Reihe von Marginaldörnchen ist längs des Vorderrandes 
zu finden, neben dieser Reihe an jeder Seite je eine Gruppe von 3 Dörnchen. 
Die innere Oberfläche der Oberlippe ist vorne von den Diskaldörnchen 
quergerunzelt; das Feldchen unmittelbar um diese Dörnchen ist schwach 
punktiert; zwischen den diskalen und marginalen Dörnchen sind einige 
seichte Poren zerstreut. -

22*

Fig. 2. Die Oberlippe der Larve. 
A — Äußere Oberfläche,
B — innere Oberfläche
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Fig. 3. Larve von Hedyphanes seidlitzi R e it t . A — Fühler, B — Mandibel, G — Maxille,
D — Labium, E — Bein

Die Mandibeln (Fig. 3 B) besitzen einen stark skierotisierten Molar
rand und einen Scbnittrand; es existieren keine auffallenden Unterschiede 
zwischen diesen beiden Rändern. Der apikale Teil der Mandibel ist zwei
zähnig.

Die Teile der Maxille (Fig. 3C) sind: Cardo, Stipes, 3-gliedriger Palpus 
und eine Kauplatte — sogenannte „Mala“, die aus der Verschmelzung der
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Galea mit der reduzierten Lacinia entsteht; die innere zur Mundöffnung 
gerichtete Oberfläche der Mala trägt 2 Reihen von Dörnchen und zahlreiche 
Borsten. Der distale Rand der Kauplatte ist etwas zweilappig. Das Labium 
(Fig. 3 D) wird vom Postmentum (Submentum +  Mentum) und Praemen- 
tum gebildet. Die äußere Oberfläche des Praementums trägt 2 lange Bor
sten, die innere — den hypopharyngealen Sklerit (vgl. D. A. Og l o b l in  & 
A. N. K olobova , 1926). An der äußeren Oberfläche des Praementum am 
Vorderrande der Ligula sind 4 Borsten und zwischen den Insertionsstellen 
der Palpi labiales 2 Paar Borsten zu finden. Alle Beine sind ungefähr 
gleich; sie bestehen aus Coxa, Trochanter, Femur, Tibiotarsus und tragen 
eine Klaue (Fig. 3 E). Die innere Oberfläche wie auch der hintere Teil der

Fig. 4. Die letzten Abdominalsegmente der Larve von Hedyphanes seidlitzi R b it t . 
(A — Dorsalansicht, B — Lateralansicht) und von Zophohelops tiro R e it t . (C — Dorsal

ansicht, D — Lateralansicht)
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äußeren Oberfläche des Beins sind mit Borsten versehen. An der unteren 
Oberfläche des Beines sind die Dörnchen folgenderweise verteilt: Trochanter: 
3 Paar, Femur: 3 Paar, Tibiotarsus: 6—8 Dorne.
• Der VIII. Abdominaltergit ist gewölbt. An der dorsalen Oberfläche 

dieses Tergits sind an beiden Seiten je ein bräunlicher Fleck festzustellen. 
Die Oberfläche dieses Tergits ist ohne irgendwelche Fortsätze oder Dorne. 
Im Zentrum des Tergits gibt es 2 undeutliche runde Flecken, von denen 
nach rückwärts 2 Längsstreifen verlaufen, die an den Stellen liegen, wo die 
langen Fortsätze des IX. Abdominalsegmentes mit dem VIII. Tergit in 
Berührung kommen. Die Oberfläche des VIII. Tergits ist dicht mit großen 
deutlichen Grübchen versehen. Solche Grübchen sind auch auf den VI. 
und VII. Abdominaltergiten zu finden, wo sie jedoch sparsamer verteilt 
sind.Das IX. Abdominalsegment (Fig. 4 A, B) ist viel breiter als lang und 
trägt deutliche stark skierotisierte laterale Fortsätze. Diese Fortsätze 
sind ziemlich ausgedehnt mit stumpfen Enden, die etwas nach vorne, ge
bogen und zur Körperoberfläche genähert sind. Die dorsalen Fortsätze 
dieses Segments sind nach vorne säbelförmig oder krallenartig gebogen. 
Diese Fortsätze verlaufen parallel zu der Oberfläche des VIII. Abdominal- 
tergits und fast parallel zu einander. Die Entfernung zwischen den Basal
teilen der Rückenfortsätze ist nicht größer als 1/3 der Segmentbreite. An 
der Basis der dorsalen Fortsätze gibt es keine kegelförmigen oder zylindri
schen Höcker; an der oberen Oberfläche der dorsalen Fortsätze sind taschen
artige Vertiefungen vorhanden. Die Tracheenstigmen sind oval, parallel
seitig etwa doppelt so weit wie breit.

Das Analsegment ist mit zahlreichen kleinen Borsten bedeckt. Körper
länge bis 23 mm.Neanotypus und Paraneanotypus befinden sich in der Sammlung des 
Laboratoriums für Bodenzoologie, Institut für Morphologie der Tiere der 
Akademie der Wissenschaften der UdSSR, Moskau.

Die Merkmale der beschriebenen Larven erlauben die folgende Bestim
mungstabelle der im Larvenstadium bekannten Helopini-Gattungen auf 
Grund der früher ausgewählten Merkmale (M. S. G h il a b o v  & J. B. B yzova , 
1956) vorzuschlagen:

B estim m u n g stab e lle  der L arven  e in iger p a lä a rk tis c h e r  
H e lo p in i-G a ttu n g en

1 (4) Die Dorsaloberfläche des VIII. Abdominalsegments trägt in der vorderen
Hälfte 2 rückwärts gerichtete'dornartige Fortsätze und eine unpaare kegel
förmige skierotisierte Erhöhung am Hinterrande

2 (3) Unpaare Erhöhung am Hinterrande des VIII. Abdominalsegments deutlich
zweigipfelig. Große Grübchen bedecken die ganze Oberfläche des VIII. und 
weniger dicht des VII. Abdominaltergits................Helops F. (H. coeruleus L.)

3 (2) Unpaare Erhöhung am Hinterrande des VIII. Abdominalstergits deutlich
eingipfelig. Die Oberfläche des distalen Teiles dieser Erhöhung ist höckerig und stark skierotisiert

DOI: 10.21248/contrib.entomol.13.3-4.327-334

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©w w w .sencke nb e rg .w n lo ad  www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 13, 1963, Nr. 3/4 333
Große Grübchen sind nur am VIII. Abdominaltergit vorhanden, jedoch 
fehlen am VII.................................................  Probaticus (P. subrugosus Dv v t .)4 (1) VIII. Abdominaltergit ohne domartige Fortsätze und ohne kegelförmige Erhöhung am Hinterrande

5 (8) An der Basis der dorsalen Fortsätze des IX. Abdominaltergits an den Außensei
ten je ein kegelförmiger oder zylindrischer Höcker. Die Entfernung zwischen 
den Basalteilen dieser Fortsätze übertrifft % der Breite dieses Segmentes. Die 
lateralen Fortsätze sind nicht vorwärts (bei der Betrachtung von oben) gebogen .

6 (7) VIII. Abdominalsegment vor der Hinterkante gleichmäßig konvex oder (bei
der Betrachtung von der Seite!) etwas überhängend erscheinend. Große 
Grübchen mit den skierotisierten Rändern zerstreut auf den VI., VII. u. 
VIII. Abdominaltergiten...................................................Cylindronotus F a ld .

7 (6) VIII. Abdominaltergit in seinem Vorderteile etwas gewölbt; der Übergang dieses gewölbten Teiles (bei der Betrachtung von der Seite!) zur Hinterkante des 
Segmentes konkav.
Große Grübchen mit skierotisierten Rändern manchmal nur auf den VII. und 
VIII. Abdominaltergiten zerstreut. Morphologisch sehr nahe der vorher
gehenden Art, jedoch in anderen Arealen vorkommend (Fig. 4 C, D) . . . . 
.............................................................................. Zophohelops R e it t . (Z. tiro R e it t .)

8 (5) An der Basis der dorsalen Fortsätze des IX. Abdominaltergits keine kegelarti
gen oder zylindrischenHöcker.Fortsätze schwach gebogen, stark entwickelt und 
skierotisiert; sie verlaufen parallel zu der dorsalen Oberfläche des VIII. Ab
dominaltergits und zu einander. Die Entfernung zwischen den dorsalen Fort
sätzen ist nicht größer als y3 der Breite dieses Segments. Die lateralen Fort
sätze sind (bei der Betrachtung von oben!) vorwärts gekrümmt (Fig. 4 A, B) 
...................................................................Hedyphanes F.-W. (H. seidlitzi R e it t .)

Die angeführten larvalen Merkmale ermöglichen es, Hedyphanes seidlitzi 
von den Vertretern anderer Helopini-Gattungen, und zwar von Zophohelops, 
zu unterscheiden, was besonders wichtig ist, da die beiden Gattungen an 
denselben Lokalitäten zu treffen sind.

Der Vergleich von Hedyphanes-Larven mit anderen Larvalformen der 
Helopini beweist, daß diese Gattung näher zu Zophohelops und Cylindrono
tus zu stellen ist als zu Helops und Probaticus, die skierotisierte Fortsätze 
am VIII. Abdominaltergit haben. Aber nach dem allgemeinen Umriß des 
IX. Abdominalsegments, nach der Bewaffnung der Unterlippe usw. ist 
die Larve von H. seidlitzi den Larven von Helops und Probaticus ziemlich 
ähnlich.

Das widerspricht nicht der Stellung der Gattung Hedyphanes F is c h . 
W a l d , im System von R e it t e e , 1922. Das Beispiel der Helopini-Larven 
zeigt wie fruchtbar das Heranziehen von Larvalmerkmalen zur Verbesserung 
des Systems, sogar von solchem Umfang wie der Triben ist (G h il a r o v , 1957; 
S t a m m e s , 1962).

Z usam m enfassung
Die Larve von Hedyphanes seidlitzi R e it t . lebt im Boden von Halbwüsten in einer 

Tiefe von etwa 40 cm. Sie hat das typische Aussehen der Helopini, ist aber leicht von 
anderen Gattungen dieser Tribus, deren Larvenstadien bereits bekannt sind, zu unter
scheiden. Die Larve von Hedyphanes unterscheidet sich von Helops und Probaticus durch 
das Fehlen skierotisierter Fortsätze des achten Abdominaltergits und von Cylindronotus
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un d  Zophohelops du rch  das Feh len  der k leinen subzylindrischen oder subkonischen T u b er
kel an  de r B asis de r langen k lauenähnlichen  F o rtsä tze  des n eun ten  A bdom inalsegm ents. 
Die G a ttu n g  H edyphanes is t nach  den m orphologischen M erkm alen d e r L arv e  der 
„ Cylindronotus-Grvtppe“ näh er stehen d  als de r „H elops-G rup pe“ , in  m anch er H in sich t 
zwischen beiden v e rm itte ln d . E ine B eschreibung der L arve  von H edyphanes seidlitzi 
un d  eine B estim m ungstabelle der bek an n ten  L arven  d e r  G a ttu n gen  d e r p a läark tisch en  
H elop in i w ird  gegeben.

S u m m a r y
The la rv a  of H edyphanes seidlitzi R e it t . dw ells in  soil of sem ideserts  a t  th e  d ep th  of 

ca. 40 cm . I t  is of a typ ical H elopin i aspect b u t is easily  to  be d iscrim ina ted  from  o the r 
genera of th is  tr ib u s  a lready  know n in  la rv a l stage. The la rv a  of H edyphanes d iffers from  
Helops an d  Probaticus by  the  absence of sclerotified  processi on th e  e igh t abdom inal ter- 
g ite  and  from  Cylindronotus and  Zophohelops b y  lack ing  sm all subcy lindrical or su b 
conical tuberc les a t  th e  base of long claw -like processi on th e  n in th  abdom inal segm ent. 
A ccording to  th e  m orphological fea tu re s  of la rv a  th e  genus H edyphanes is closer to  the  
“ Cylindronotus-group” th a n  to  "H elops-group” being in  som e respects in te rm ed ia te . 
The de ta iled  descrip tion  of Hedyphanes seidlitzi la rv a  an d  th e  k ey  to  th e  know n la rv ae  
of genera of pa learc tic  H elopin i are  given.

Pe3K )M e
JlHHHHKa H edyphanes seidlitzi R e it t . o ßm aeT  b n o u s a x  noJiynycTH H b Ha 

r j i y ß m e  npiMiepHO 40 cm . y  Hee THiiH'niaH iiapy;KHOCTi> p o p a  H elopini, ho ee 
JlerKO MOJKHO OTJIHHHTb OT OCTajIbHHX pOPOB 3T0H TpflGl,!, CTapiMI JIHHHHOK KOTO- 
p t ix  y » e  H3BecTHH. JlnuHHKa p o p a  H edyphanes OTJimaeTCH ot Helops h  Probations 
OTCyTCTBHeM CKJiepOTH3HpOBaHHbIX OTpOCTKOB BO COMO TO op io im io ro  TeprHTa, a  
ot Cylindronotus h  Zophohelops OTCyTCTBHeM H efio jitm ax  HHJiHHHpoo6pa3HHX h  
KOnycoo6pa3HHX CyropKOB p.aiiinibix KoroTKOo6pa3Hbix otpoctkob peBHToro 
opioniH oro cerMeHTa. P o p  H edyphanes  n o  mop(}iojioiai<ieckmm npii3 iianaM  jihh hh kh  
Gubin e noxoH t Ha r p y n n y  C ylindronotus, ueM Ha r p y n n y  Helops h  b HeKOTopoM 
GoTHomeHHH HBJineTCH coepHHHiomH-M h x  3BeH0M. HaeTCH onncaH H e jihhhhkh  
H edyphanes seidlitzi, a  TaKJKe onpeaeJiHTejibHaH T aßjM ua H3BecTHbix jihhhhok  
najieapKTHuecHOro p o p a  H elopini. .
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